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Spannweite der Werte kann je nach Herstel-
lungsart und Herkunt sehr groß sein. So wei-
sen frische saisonale Erdbeeren aus der Region
mit 0,3 COÄq einen sehr kleinen Fußabdruck
au, während „Winter-Erdbeeren“mit 3,4 COÄq

einen 11-ach größeren auweisen. Generell gilt:
Je einacher der Herstellungsprozess (Rohkost
 Fertigprodukt), je kürzer die Transportwege
(regional  global) und je pfanzlicher das Pro-
dukt (Gemüse/Obst  Fleisch/Milchprodukte),
umso kleiner ist CO2-Fußabdruck!

Glücklicherweise haben wir es durch unser
eigenes Konsumverhalten selbst in der Hand,
klima- und umweltreundliche Lebensmittel zu
verwenden und damit unseren persönlichen
CO2-Fußabdruck zu verkleinern. Und ganz
nebenbei tun wir zusätzlich etwas Gutes ür
unsere Gesundheit.

Klimatips zur Ernährung:

• Mehr Gemüse, Getreide und Obst essen!
Man muss nicht gleich vegan leben – maxi-
mal zwei- bis dreimal wöchentlich Fleisch
essen und weniger tierische Lebensmittel
wie Eier, Milch und Milchprodukte essen
ist gesünder.

• Saisonale Produkte bevorzugen! Je nach
Jahreszeit das jeweils rischeste Obst
und Gemüse verwenden. Es schmeckt
nicht nur besser, sonder verkürzt auch die
Transportwege der Produkte.

• Regionale Lebensmittel kauen! Zum
Beispiel au demMarkt oder direkt beim
Bauern. Wenn exotische Lebensmittel ge-
wünscht sind, dann aus dem Fairtradehan-
del bevorzugen. Bereits beim Einkau au
die Herkunt achten.

• Pfanzliche Bioprodukte verwenden!
Durch den Verzicht au Pfanzenschutz-
mittel und Kunstdünger haben pfanzliche
Bioprodukte einen ca. 30% kleineren
CO2-Fußabdruck. Bei Biofeisch ist die
Treibhausgas-Bilanz nicht günstiger – dem
Tierwohl hilt es jedoch trotzdem.

• Keine Lebensmittel wegweren! Den
Einkau hinsichtlich Mengen und Haltbar-
keit planen. Zuerst die nur kurz haltbaren
Lebensmittel essen. Reste verwerten. Im
Restaurant Reste mit nach Hause nehmen.

• Einkau zu Fuß oder mit den Fahrrad erle-
digen! In der Nähe einkauen z. B. au dem
Frischmarkt.

• Unverpackte Produkte bevorzugen! Be-
hältnisse zum Einkaumitnehmen.

• Energiesparsame Küchengeräte einset-
zen! Beim Kochen passende Deckel und
Schnell-Kochtöpe verwenden.

• In der Kantine der Schule oder am Arbeits-
platz in der Kantine nach vegetarischen
Gerichten fragen.

Was ist der CO2-Fußabdruck?

Der CO2-Fußabdruck gibt an, wie viele Kohlenstoffdioxid-Emissio-
nen und andere Treibhausgase (z.B. Methan) – umgerechnet auf
CO2-Äquivalente (CO2Äq) - direkt und indirekt durch eine Aktivität
verursacht werden oder über die Lebensstadien eines Produkts
entstehen. Bei Lebensmitteln wird die Menge der entstehenden
Treibhausgase bei der Herstellung und dem Transport der Rohstof-
fe und Vorprodukte über die Produktion und Verteilung bis hin zu
Nutzung, Nachnutzung und Entsorgung berücksichtigt.
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